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Im Bereich des B-Plan Nr. 181 in Norden - Norddeich wurden durch unser

Büro geotechnischen Erkundungen an insgesamt vier Ansatzpunkten bis in

eine Tiefe von t = 5,0 m abgeteuft.

Aus den Bohrungen wurden Bodenproben gewonnen, die in einem

akkreditierten Labor auf ihr Säurebildungspotential und die bestehende

Versauerung hin analysiert wurden.

Aus den Bohrungen geht hervor, dass die Oberbodenabdeckung

überwiegend aus bindigen und nichtbindigen Auffüllungen besteht.

Unterlagernd folgt ein Klei, der stellenweise von sehr geringmächtigen

Organischen Sanden unterlagert wird.

Ab einer Bohrtiefe von t = 1,1 m bis t = 1,6 m folgen nichtbindige Sande,

die keine organischen Nebenbestandteile aufweisen. Bei diesen

Schichtungen besteht daher kein Verdacht auf ein mögliches

Säurebildungspotential.

Proben der Bohrungen KRB 1, KRB 2 und der KRB 3 wurden im Labor

analysiert. Die Probenahmeprotokolle gemäß PN 98 sind in der Anlage 5

aufgetragen.

Die Ergebnisse der chemischen Analytik sind in der Anlage 4 aufgeführt.

Demnach sind alle drei Proben als nicht potenziell sulfatsauer zu

bewerten.

Eine bereits bestehende Versauerung liegt bei einem pH- Wert von 6,9 bis

7,4 nicht vor. Der Chlorid- und Sulfatgehlat, sowie die bestehende

elektrische Leitfähigkeit liegt unterhalb der Schwellenwerte eingeschränkt

verwertbarer Böden in Anlehnung an die LAGA (M20), Boden.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Dipl.-Ing. (FH) N. Jongebloed Edewecht, den 05.02.2018


